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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach  

Darstellendes Spiel 
 

Sek I und Sek II 
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Mit Bezug auf die landesweiten Fachanforderungen, Kompetenzbereiche, Lernziele und 
Inhalte für die Sekundarstufen I und II dient dieses Curriculum als Orientierung für 
Lehrkräfte und beschreibt die zentralen Kompetenzen, die im Verlauf des Unterrichts 
vermittelt werden sollen.  
 
Ziel: die Förderung der ästhetischen und kulturelle Bildung der Schülerinnen und 
Schüler sowie die Entwicklung kreativer, darstellender und reflektierender Fähigkeiten  
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1. Allgemeine Lernziele im Fach Darstellendes Spiel 
 

• die Ausdrucksfähigkeit und das Selbstbewusstsein der Schülerinnen und Schüler 
fördern, 

• ihre Fähigkeiten zur Teamarbeit und zum gemeinsamen kreativen Arbeiten 
entwickeln, 

• sie befähigen, ästhetische Erfahrungen zu sammeln und eigene künstlerische 
Ausdrucksformen zu finden, 

• ihnen ein Verständnis für die kulturelle und gesellschaftliche Bedeutung des 
Theaters vermitteln, 

• ihre Fähigkeit fördern, künstlerische Prozesse und Produktionen kritisch zu 
reflektieren. 
 

2. Kompetenzbereiche gemäß den Fachanforderungen Schleswig-Holstein 
 
Die Fachanforderungen in Schleswig-Holstein unterteilen die Kompetenzen in vier 
Bereiche: 

K1 Theater verstehen (Sachkompetenz) 
K2 Theater gestalten (Gestaltungskompetenz) 
K3 Theater reflektieren (Kommunikative Kompetenz) 
K4 an Theater teilhaben (Soziokulturelle Kompetenz) 

 
In jeden Kompetenzbereich gehören die vier Handlungsfelder: 

Körper und Bewegung, 
Raum und Bild,  
Sprache und Sprechen 
Klang, Rhythmus und Musik 

 

3. Aufbau einer Doppelstunde  
Phase/ Zeit Inhalte 

Begrüßung  
1min. 

Begrüßung, Anwesenheitskontrolle 

Warm-Up  
10 - 20 min. 

Koordination, Wahrnehmung, Reaktion, Vertrauen, 
Stimme... 

Übung  
10-15 min. 

Training, Improvisationen, etc. 

Theoretischer Input  
5-10 min. 

Vermittlung theoretischer Inhalte 

Erarbeitung  
30-45 min. 

Komplexere Arbeitsaufträge (meist szenisches Arbeiten) 

Präsentation  
20-30 min. 

Ggf. Dokumentation durch Foto/Video 

Feedback/Reflexion  
10 min. 

Sachkompetenz, Kriterien, Sozialkompetenz, 
Selbstkompetenz, Methodenkompetenz 

Überarbeitung 
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4. Leistungen und ihre Bewertungen  
 
Die Leistungsbewertung im Fach Darstellendes Spiel umfasst Beiträge zum Unterricht, 
die in praktischer, mündlicher, schriftlicher sowie sozial-kommunikativer Form geleistet 
werden und basiert auf verschiedenen Aspekten: 
 

1. Praktische Leistungen: Qualität und Engagement in Warm-ups, spielpraktischen 
Aufgaben, experimentellen Übungen, szenischen Arbeiten, Rollenentwicklungen 
und Audührungen etc. 
 

2. Mündliche Leistungen: Qualität und Quantität der Beiträge der Schülerinnen und 
Schüler in Reflexionen und Feedbackrunden; Mitarbeit, Einsatz und Ideenvielfalt in 
Unterrichtsgesprächen und Diskussionen in allen Aktionsformen des Unterrichts  
 

3. Mitarbeit und Teamfähigkeit: Engagement und konstruktive Mitarbeit in der 
Gruppe; Anpassung an kollektive Arbeitsformen; Aufgeschlossenheit gegenüber 
neuen Einsichten; Problembewusstsein bei Gruppenprozessen; Fähigkeiten im 
Feedback-Geben und -Nehmen    
 

4. Theoretische Leistungen: Schriftliche Reflexionen, Portfolioarbeit, 
Rollenbiografien, Bühnenkonzepte, Szenenverschriftlichung etc. und schriftliche 
Leistungskontrollen (Klausur oder Test) über Inhalte (z.B. Theatergeschichte, 
Stilrichtungen). 

 
 
Zeugnisnote  
Die Zeugnisnote ergibt sich aus der fachlichen und pädagogischen Abwägung der einzelnen 
Noten aus den verschiedenen genannten Unterrichtsbeiträgen. 

 
(Grundsätzlich gilt folgende Gewichtung: mündliche Beiträge: 60%, schriftliche Beiträge: 40%) 
 

 

 

5. Das Fach Darstellendes Spiel am ebg 
 
In der Mittelstufe wird DSP im Rahmen des Wahlpflichtunterricht (WPU) im Umfang von 
drei Wochenstunden für mindestens ein halbes Jahr in den Klassen 9 und 10 verbindlich 
belegt.  
 
In der Oberstufe kann das Fach DSP im 11. Jahrgang (E1/E2) mit 2 Wochenstunden und 
im 12. Jahrgang im 1. Halbjahr (Q1) mit 2 Wochenstunden belegt werden. 
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6. Unterricht 
 
Der folgenden Tabelle können die jahrgangsbezogenen Schwerpunktsetzungen, die zu 
erwerbenden Kompetenzen und die Verteilung von Unterrichtsinhalten und Themen 
entnommen werden.  
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